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Vorwort 

Der Verkehr mit allen seinen positiven und negativen Begleiterscheinungen und Aus-

wirkungen verfügt über eine beträchtliche Relevanz für den Alltag der Menschen. Al-

lein schon der stetige Verkehrszuwachs in den letzten Jahren verlangt nach intensiveren 

Auseinandersetzungen mit dieser Problematik. Neben grundsätzlichen Untersuchungen 

über die Unumgänglichkeit und die Zweckmäßigkeit dieses Phänomens sind Fragestel-

lungen über Möglichkeiten zu einer verträglicheren Abwicklung dieser Verkehrsströme 

zunehmend von Interesse. Und das nicht nur für einen kleinen Teil der Gesellschaft, 

sondern für die Gesamtheit der Bevölkerung. Die positiven und negativen Auswirkun-

gen des Hochgeschwindigkeitsverkehrs betreffen jeden einzelnen, dies gilt indirekt auch 

für Personen, die nicht daran partizipieren. Trotzdem nimmt der Verkehrssektor im Be-

reich Bauingenieurwesen oftmals nur eine untergeordnete Rolle ein. Zusätzlich redu-

ziert sich der Betrachtungsschwerpunkt meistens auf den Verkehrswegebau (Bahnbau + 

Straßenbau) und läßt Fragen der Verkehrsplanung im Hintergrund. - Demnach handelt 

es sich hier um eine Arbeit, die keineswegs ein klassisches Bauingenieurthema als Ge-

genstand der Betrachtung untersucht. Die Vernachlässigung dieses Teilbereiches wider-

spricht der immensen Bedeutung des Wissenschaftszweiges Verkehr für den Menschen.  

Die Interdisziplinarität der Themenstellung äußert sich in der Zahl der Fachdisziplinen, 

die hierbei eine Rolle spielen. Die technischen Gesichtspunkte der beiden Verkehrssys-

teme bilden das Grundgerüst und somit den Hauptteil dieser Arbeit. Neben den ingeni-

eurwissenschaftlichen Bereichen Elektrotechnik, Maschinenbau und Bauingenieurwe-

sen wurden auch sozialwissenschaftliche, ökonomische, ökologische und verkehrsgeo-

graphische Aspekte mit eingeflochten. Der Reiz dieser Aufgabe bestand darin, diese 

unterschiedlichsten Erkenntnisse zusammenzutragen und zu einem Gesamtkonzept zu 

verknüpfen.  

Die vorliegende Diplomarbeit erhebt keineswegs den Anspruch die Thematik erschöp-

fend zu behandeln. Dies ist aufgrund der Komplexität und Vielschichtigkeit der hierzu 

relevanten Einzelheiten in dem gebotenen Rahmen auch nicht möglich. Vielmehr wurde 

versucht eine umfassende Darstellung der wichtigsten Zusammenhänge zu entwerfen, 



3 

ohne sich dabei zu sehr im Detail zu verlieren. Nur bei den für das Verständnis wichti-

geren Teilaspekten wurde tiefer auf die technologischen Hintergründe eingegangen. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Bösl für die ausgezeichnete Betreuung wäh-

rend der Anfertigungsphase, sowie meiner Lebensgefährtin Birgit für das Korrekturle-

sen.  

 

 

Deggendorf, im Dezember 2001 
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